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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD.  Im stillen Ge-
denken an die jüdischen 
Opfer der Gewaltherr-
schaft der Nationalsozia-
listen legten Stadtverord-
netenvorsteher Berthold 
Quell und Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok am 
85. Jahrestag der Reichspo-
gromnacht ein Blumenbu-
kett an der Gedenktafel am 
Rathaus in der ehemaligen 
„Judengasse“, der heuti-
gen Rathausgasse, nieder. 
Auch in Hünfeld brannten 
die Schergen des mörderi-
schen Regimes am Abend 

dieses Tages die Synagoge 
nieder, die an der Ausmün-
dung der Bahnhofsstraße 
zur Gartenstraße vor dem 
Niedertor stand. Bis heute 
konnte kein Foto von der 
Außenansicht des jüdi-
schen Gotteshauses gefun-
den werden. Zwar waren 
schon in den Jahren zuvor  
jüdische Mitbürger syste-
matisch entrechtet wor-
den, die Reichspogrom-
nacht markierte dennoch 
den Auftakt zur immer 
menschenverachtenderen 
Verfolgung und zur physi-

schen Vernichtung von 
Millionen Juden in Euro-
pa. In Hünfeld wurden in 
der Folgezeit 14 jüdische 
Bürger von den Nazis bru-
tal ermordet. An sie und 
ihr Schicksal erinnern im 
Stadtgebiet auch die Stol-
persteine mit den Namen 
und Geburtsdaten vor ih-
ren Wohnungen. Damit 
wurde nicht nur das Leben 
von Nachbarn und Freun-
den ausgelöscht, auch ein 
Teil des kulturellen und ge-
sellschaftlichen Erbes ging 
für immer verloren.

Erinnerung an die Nazi-Barbarei
HÜNFELD.  Endlich geht 
es wieder los: Die Caféteria 
im Hünfelder Hallenbad 
hat geöffnet. Pächter Enzo 
de Tursi startet mit neuem 
Konzept das „Aurelio by 
Enzo“ – benannt nach sei-
nem Enkelkind. Im „Risto 
– Pizza – Eis – Café“ bekom-
men die Gäste Köstlichkei-
ten – vom selbst gemach-
ten Eis über Snacks bis 
Fleischgerichte. Passend 
zu den Öffnungszeiten des 
Hallenbads hat das „Aure-
lio“ geöffnet: montags von 
17 bis 22 Uhr, dienstags 

von 14 bis 22 Uhr sowie 
mittwochs bis sonntags 
von 10 bis 22 Uhr. Mittags-
tisch gibt es von 11 bis 14 
Uhr sowie warme Küche 
von 17 bis 22 Uhr. Zudem 
gibt es selbst gebackenen 
Kuchen und Snacks. Bei 
der Eröffnung wünschte 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok dem „Vollblut-
gastronom mit Hünfelder 
Wurzeln“ alles Gute. Auch 
Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Gerhard Biensack freu-
te sich, dass nun wieder Le-
ben in die Caféteria im 

Hallenbad einkehre. Enzo 
de Tursi ist in Hünfeld kein 
Unbekannter. 1992 eröff-
nete er das „Antica Roma“ 
in der Töpferstraße, ab 
2002 führte er 20 Jahre 
lang ein Restaurant in Bay-
ern. Nun freut er sich, zu-
rück zu sein und geht vol-
ler Elan  die neue Heraus-
forderung an. Das Bild 
zeigt (v. li.): Rigobert Neu-
bauer (Stadtwerke), Benja-
min Tschesnok, Enzo de 
Tursi, seine Tochter Mariel-
la, Gerhard Biensack und 
Silke Wolff (Stadtwerke). 

Enzo de Tursi öffnet Caféteria im Hallenbad

HÜNFELD. Zum bundes-
weiten Vorlesetag am Frei-
tag, 17. November, wird es 
in der Hünfelder Stadtbi-
bliothek gleich mehrere 
Lesungen geben. Von 10 
bis 12 Uhr liest der frühere 
Direktor der Wigbertschu-
le, Markus Bente, aus lite-
rarischen Werken für Er-
wachsene. Nachmittags 
ab 15 Uhr lesen bekannte 
Hünfelder Persönlichkei-
ten für Kinder vor.  Ab 15 
Uhr liest die niedergelas-
sene Allgemeinmedizine-
rin Beate Woyth, ab 15.30 
Uhr der Koch und Gastro-
nom Andreas Lühn, ab 16 
Uhr Feuerwehrfrau Sabine 
Sauer und ab 16.30 Uhr 
Polizist und Schutzmann 
vor Ort, Werner Hüfner. 
Sie lesen aus Kinderbü-
chern vor, die jeweils mit 
ihren Berufen zu tun ha-
ben. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Vorlesetag in 
der Bibliothek

Es gibt wieder Blutspende-
termine im Hünfelder Land: 
Grüsselbach, DGH, Donners-
tag, 16. November, 16.30 bis 
20 Uhr 
Hünfeld, Stadthalle Kolping-
haus, Dienstag, 21. Novem-
ber, 15.30 bis 20 Uhr 
Hofaschenbach, Bürgerhaus, 
Montag, 27. November, 16 
bis 20 Uhr 
Steinbach, DGH, Mittwoch, 
29. November, von 16.30 Uhr 
bis 20 Uhr 
Nur mit vorheriger Anmel-
dung unter:  
blutspende.de/termine

BLUTSPENDE

Bis Februar soll der Umzug 
aus den bisherigen Standor-
ten unter anderem in der 
ehemaligen Diskothek Con-
fetti und anderen Lagerhal-
len vollzogen werden, wie 
die Unternehmer bei einem 
Ortstermin mit Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok an-
kündigten. Begonnen hatte 
alles mit dem Onlinehandel 
mit Smartphones, Smart-
watches und Tablets mit 
„dashandy.de“. Es folgte 
schnell eine Erweiterung um 
den Vertrieb von Haushalts-
elektrogeräten und sonsti-
gen elektronischen Artikeln 
unter „dietechnik.de“. 

Doch die Pläne gehen 
schon weiter, wie die beiden 
Unternehmer versicherten: 
Mit Hasbro wurde bereits der 
zweitgrößte Spielzeugher-
steller der Welt als Lieferant 
gelistet. Hauptgeschäft ist 
nach wie vor der Vertrieb an 
Endkunden. Aber auch an-
dere Händler werden über 
Logistikdienstleistungen be-
treut, so kommt eine zum 
Beispiel bei Zalando oder 
Douglas bestellte Zahnbürs-
te aus dem Hünfelder Lager. 

Seit 2021 sind die Hünfel-

der mit „technikshop.at“ 
mittlerweile auch auf dem 
österreichischen Markt ak-
tiv, und weitere Aktivitäten 
in Europa sollen folgen. 
Auch die Übernahme der Lo-
gistik für große Anbieter und 
Hersteller ist vorgesehen, 
erste Verträge wurden ge-
zeichnet.  Dazu gehört au-
ßerdem der Technikshop 
von BILD, „technik.bild.de“ 
sowie die Ausweitung des 
Einkaufs und Vertriebs von 
B-Waren. 

Bei den Kundenrückläu-
fen ist häufig „nichts oder 
kaum etwas beschädigt“, ei-
nige große Händler beför-
derten die gebrauchsfähigen 
Waren dennoch direkt in die 
Presse, obwohl häufig nur 
die Verpackung aufgerissen 
wurde, erklären die Unter-
nehmer.  

In der Wella-Liegenschaft 
können die Wachstumsper-
spektiven umgesetzt wer-
den, kündigte Andreas Natt 
an: „Dann haben wir bis zu 
40.000 Stellplätze für Palet-
ten mit Waren.“ Derzeit sind 
bei dem Hünfelder Unter-
nehmen rund 80 Mitarbeiter 
von der Logistik bis hin zu 
IT-Spezialisten beschäftigt. 
„Allein in den zurückliegen-
den sechs Wochen haben 
wir 14 Mitarbeiter neu einge-
stellt“, sagte Henkel.  

Reaktiviert werden soll 
von dem Unternehmen 
auch das bestehende Hoch-
regallager. Bis Februar, so 
hofft Natt, sollen die laufen-
den Umbauarbeiten abge-
schlossen werden, damit 
möglichst noch früher die 
Verwaltung und anschlie-
ßend auch die Logistik in 

den ehemaligen Wella-
Standort umziehen kann. 
Dazu sind auch einige Hür-
den im Bereich des Brand-
schutzes zu nehmen. Bei-
spielsweise muss noch ein 
zweites Fluchttreppenhaus 
angebaut werden, da der bis-
herige zweite Fluchtweg in 
den Gebäudeteilen liegt, die 
nach wie vor von Wella ge-
nutzt werden.  

Für Hünfeld ist es sehr 
wichtig, dass damit wieder 
Leben in das Wella-Gelände 
einzieht, betonte Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok, der dem Unternehmen 
viel Erfolg bei seiner Wachs-
tumsstrategie wünschte. Da-
mit seien rund 70 Prozent 
der frei gewordenen Liegen-
schaften nach der Produkti-
onsaufgabe in der Kosme-
tiksparte wieder genutzt.    

HÜNFELD. Die Firma besteht 
erst seit fünf Jahren in Hün-
feld, dennoch gehört sie 
schon heute in einigen 
Marktsegmenten zu den 
wachstumsstärksten Anbie-
tern in Europa: die „derdie-
das Onlinevertriebs GmbH“. 
Jetzt haben die beiden jun-
gen Unternehmer aus Hün-
feld, Andreas Natt und Mario 
Henkel, die Verträge zur An-
mietung von zwei Büroeta-
gen und großflächigen La-
gerhallen auf dem ehemali-
gen Wella-Gelände unter-
zeichnet.

Zwei Etagen des Verwaltungsgebäudes und Lagergebäude angemietet

Onlinehändler und Logistiker will 
in  Wella-Liegenschaft wachsen 

Wollen mit dem Einzug in die Wella-Liegenschaft ihre Wachstumsperspektiven erweitern: Andreas Natt 
(links) und Mario Henkel (rechts) von der Firma „derdiedas Onlinevertriebs GmbH“ im Gespräch mit Bür-
germeister Tschesnok in einer ehemaligen Wella-Produktionshalle. Das Unternehmen hat nicht zwei von 
drei Büroetagen langfristig gemietet sondern auch viele Lagerflächen, darunter auch das große Hochre-
gallager. Immerhin sollen bis zu 40 000 Paletten mit Waren Platz finden. 

HÜNFELD. Aus Anlass des 
Volkstrauertages 2023 
veranstaltet die Stadt 
Hünfeld am Sonntag, 19. 
November, um 11.30 Uhr 
am Ehrenmal auf dem An-
ger eine Gedenkfeier.  Die 
Gedenkansprache hält 
Provinzial Pater Felix Reh-
bock OMI vom Bonifati-
uskloster. Die Gedenkfeier 
wird von der Stadtkapelle  
musikalisch umrahmt. 
Diese Feier ist dem Ge-
dächtnis der Kriegstoten 
der beiden Weltkriege 
und den Opfern totalitä-
rer Gewalt sowie dem An-
denken derer gewidmet, 
die in treuer Erfüllung eh-
renhafter Alltagspflichten 
ihr Leben geopfert haben. 
Die Bürgerinnen und Bür-
ger sind dazu herzlich ein-
geladen

Gedenkfeier  
am Ehrenmal

HÜNFELD. Die Gemein-
wesenarbeit beim Roten 
Kreuz in Hünfeld sucht 
Vorleserinnen und Vorle-
ser für adventliche Ge-
schichten und Gedichte, 
um einen adventlichen 
Hörkalender zu gestalten. 
Wer gerne Geschichten 
und Gedichte vorliest und 
die besondere Stimmung 
der Adventszeit teilen 
möchte, ist dazu eingela-
den. Die Teilnahme ist un-
kompliziert: Einfach ein 
Gedicht oder eine weih-
nachtliche Geschichte 
auswählen, die nicht län-
ger als drei bis fünf Minu-
ten sein sollte, und auf 
dem Handy aufnehmen. 
Wer möchte, fügt eine 
persönliche Note hinzu, 
indem die Aufnahme mit 
dem Satz „Die Geschich-
te/das Gedicht wurde ge-
lesen von [Name]“ been-
det wird. Die Audiodatei 
soll bis zum 29. November 
an Marie Kreß unter Tele-
fon (0157) 80673705 ge-
schickt werden. Die Akti-
on wird dazu beitragen, 
die Vorfreude auf Weih-
nachten zu steigern und 
die Gemeinschaft in der 
Region zu stärken. 

Adventstexte 
zum Hören


